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SCHREIBEN VON BISCHOF JOHANN FRANZ [ SCHENK VON STAUFFENBERG] AN

[STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN
VON GESTELENBURG, [ALT] AMMANN, OBERSTFELDWACHTMEISTER,
ZUG

"Die guete affection 3 welche der Herr . . . jederzeith für mein Hochstüfft be¬

zeuget 3 gibt mir den anlass , das denselben umb Einen Kleinen dienst 3 welcher

Zuemahlen die Justiz betrifft 3 miteist gegenwärtigem ansueche 3 mithin dem

Herrn . . . nicht verhalte 3 wassmassen Meine JJnterthanen [ in Stadt und Amt] Zue

Klingnaw sich gegen mich als Jhrer rechtmässigen obrigkheit Etwas Zeither

ganz widrig bezeügt 3 auch alle Zue beylegung der sache aus . . . Generositet

Jhnen offerierte gnaden halsstarriger dingen ausgeschlagen 3 also das bey ge¬

genwarttiger Jahrsrechnung zue Baden [ - an dieser nahm Zurlauben als VePtre-



1
ter von Stadt und Amt Zug teil - ] dises gesahäfft Vorkommen wirdt . Joh Er-

sueche dahero den Herrn . . . hiemit freundlich . . . über die Eigentliche be¬

schaff enheit des ganzen negotij [ - es ging um Rechtsfragen - ] den bericht

von Meinem Obervogten Zue Clingnaw [Johann Franz Heinrich Z w y e r ] Einzue-

nernmen , auch so dann Zue demjenigen Zueverhelfen } was ohne dem der Justiz,

wie auch Meines hochstüffts rechten ähnlich sein wirdt . " Für seine dies¬

bezüglichen Bemühungen möchte er ihm bestens danken.

1 ) s . EA VI 2 , 1943 Art . 166

-  Blatt 367 r  leerOriginal , mit Siegel AH 57 , 366 - 367


	[Seite]
	[Seite]

